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Deutſchland.
Se. Majeſtät der König haben

Friedrich Und Marie der Niederlande, dem Prinzen von Preußen und
andern Höchſten Herrſchaften dem Gottesdienſte in der Friedenskirche

mit geringen Modificationen angenommene Geſetz wegen Beſteue
rung der Actien hat am 11. b. Mts. die Sanction des Prinzen

lichen Packetſendungen wo möglich ſo einzurichten daß ſie das
Gewicht von 20. Pfd. nicht überſteigen und größere Packete, da wo
directe Eiſenbahn Verbindungen beſtehen, für gewöhnlich als Fracht

gut ar Ver Juſtizminiſter

würde wie viel bäuerliche Beſitz ungen in jedem Jahre inner
halb des Zeitraums vom 1. Januar 1852 bis zu Ende des Jahres
1856 durch Zerſtückelungen ſo wie durch Zuſammenſchlagung mit an
deren Beſitzungen insbeſondere mit Rittergütern, als ſelbſtſtändige
Ackernahrungen zu beſtehen aufgehört haben
gabe der „B. u. H.8.“ jetzt noch aufgegeben worden nachzuweiſen,
wie viel Abgabenregulirungspläne auf Grund des Geſetzes vom 3
Januar 1845 innerhalb des gedachten Zeitraums alljährlich feſtgeſetzt

worden ſind.Ungeachtet der erfolgten Depotskündigungen von Seiten der
Preußiſchen Bank hat dieſelbe nach der „B. u. H. keines
Wegs aufgehört, Effecken weiter zu beleihen. Es wird jedoch jede Be
Jeihung abgelehnt wenn der Fall der Art iſt, daß ein Abführen von
Metall nach dem Auslande angenommen werden kann.

Frankreich.
Paris, d. 15. November. Die Finanzwoche war eine der be

wegteſten und ereignißſchwerſten, die wir ſeit Monaten erlebt. Eine
Disconto Erhöhung auf 10 Prozent, ein ſchlechter Bank Ausweis ko
loſſale Bankerotte in England und Amerika: Gründe genug, um auf
unſerer Börſe eine gründliche Entmuthigung herbeizuführen. Man
muß zu ihrem Lobe ſagen, daß ſie dieſem Sturme beſſer Stand hält,
als man vermuthet hätte. Allerdings iſt die Rente und ſind mit ihr

aber erſtens
iſt eine Wochenbaiſſe von 40 E. auf der Rente und von 10 30 Fr.
auf Bahn Actien ſeit zwei Jahren ſchon oft genug in Zeiten vorge
kommen, die viel weniger ſtürmiſch geweſen, andererſeits iſt noch heute
kein einziges nennenswerthes variſer Papier unter Part geſünken.
Das zeigt, daß, wenn die Agiotage in den letzten Jahren die Courſe
aller Actien künſtlich in die Höhe getrieben, doch ein Theil wenig

ſtens ihres Preiſes einem reellen Werthe entſpricht, was einen guten
Anhaltspunkt für die „Repriſe“ bietet. Uebrigens fängt die Börſe
an, eine Art Reſignation zu zeigen, welche die Panik verhindert, all
zu tiefen Eindruck hervorzübringen. Ein Zinsfuß von 10 Prozent iſt
für den pariſer Platz eine Ungeheuerlichkeit. Auch Leute, welche ſich
ſonſt die ſtärkſte Gabe der Vorausſicht zutrauen, wagen nicht mehr,
für den nächſten Morgen vorauszuſehen Das ſetzt alle Welt in eine
zuwartende Stellung, bei der Käufe und Verkäufe nur in der äußer
ſten Noth gemacht werden und die Börſencourſe faſt nur nominel
ſind. Die Nachrichten aus Fabrikſtädten in der Provinz lauten
ſehr ungünſtig. Es iſt dort gerade kein Ueberfluß an Waaren aber
die Fabrikanten haben wegen Mangels an Geld entweder einen Theil
ihrer Arbeiter entlaſſen oder die Arbeitszeit und den Lohn verkürzt
Hier iſt man dieſerhalb ſehr beſorgt, da der Winter vor der Thür iſt
Der hieſige Detail Handel geht ebenfalls ſehr ſchlecht Die großen
MagazinBeſitzer haben nur ſehr geringe Ankäufe gemacht ſie ſetzen
auch faſt gar nichts ab da viele Leute und beſonders die kleinen
Rentiers ſparen weil das ſtarke Fallen s aller Werth Papiere und
auch ſonſtige Verluſte an der Börſe ihr Vermögen bedeutend verklei
nert hat. h Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet daß,

Dank ſeines der freundlichen Juttervention der Herren v. Wilden
bruch und v. Buteniew Herr v. Thouvenel ſich mit Reſchid Paſcha

ausgeſöhnt hat. Macht e fo non nennt o eGroßbritannien und Jrlan d.
London, d. 14. Nov. Die zeitweilige Suspenſion der Bank

akte welche durch den Selegraphen auf dem Kontinente ſchon be
kannt iſt) wurde der londoner Börſe nach ihrem regelmäßigen Schluſſe
vorgeſtern nach halb 4 Uhr angekündigt. Der Brief ſelbſt der den
Bankdirektoren die betreffende Ermächtigung ertheilt lautet:

Downing Street 13. Nov. Meine Herren Ihrer Majeſtät Regierung hat
mit großer Beſorgniß die traurigen Folgen bemerkt die aus den in üngſter Zeit
ſtattgefundenen Falliſſements gewiſſer engliſcher und ſchottiſcher Geſellſchaftsbanken ſo
wohl wie einiger großer Kaufmannshäuſer die zumeiſt mit Amerika in Geſchäftsver
bindung ſtanden hervörgegangen ſind. Der Mißkredit und das Mißtrauen wel
che in Folge dieſer Ereigniſſe entſtanden und die Verminderung eines großen Theiles
der durch die beſtehenden Bankgeſetze autoriſirten Papier Cirkulationsmittel, laſſen
es Ihrer Majeſtät Regierung nothwendig erſcheinen die engliſche Bank in Kenntniß
zu ſehen daß wenn ſie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht im Stande ſein
ſollte, der Nachfrage um Discontirungen und Vorſchüſſe auf unbeanſtandete Sicher
heiten zu genügen ohne zugleich die ihr durch die Akte vom Jahre 1844 vorgeſchrie
benen Grenzen der Notenausgabe zu überſchreiten, die Regierung bereit ſein wird,
dem Parlamente, bei deſſen Zuſammentritt eine Jndemnitätsbill für jede etwaige
Vermehrung der Notenausgabe vorzulegen. Damit dieſe zeitweilige Lockerung des
e nicht weiter ausgedehnt werde als die gegenwärtigen Verhältniſſe thatſächlich
erheiſchen, iſt es die Anſicht der Regierung daß der Bankzinsfuß (10 pCt.) nicht
herabgeſetzt werden ſoll. Ihrer ajeſtät Regierung behält ſich die Verwendung
des etwaigen Nutzens, welcher der über das bisherige Statut erweiterten Notenaus
gabe erwachſen dürfte einer ſpäteren Rückſichtnahme vor. Jhrer Maj. Regierung
iſt von der Wichtigkeit den Buchſtaben des Geſetzes ſelbſt in Zeiten namhafter mer
kantiler Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten vollkommen durchdrungen 5 aber ſie
glaubt daß eine Maßregel wie die eben in Betracht gezogene zur Seſchwichtigung
jener Beſorgniſſe, die den Lauf des Geldverkehrs in Stockung gebracht haben noth
wendig geworden iſt, und ſie hegt die Zuverſicht, daß die Direktoren ihre Operatio
nen klug und umſichtig nach den ſtrengen Geſetzen deſſen, was die Lage erfordert, be
ſchränken werden. Wir haben die Ehre c. 2c. Palmerſton. G. C. Le
wis. An den Gouverneur und Vize Gouverneur der Bank von England

Die Bankdirectoren haben der Regierung bereits ihren Entſchluß
angezeigt, nach dem von Lord Palmerſton und Sir C. Lewis gemach
ten Vorſchlage zu verfahren und von der ihnen gewordenen Ermäch
tigung Gebrauch zu machen.

Portugal.
Dem Pariſer „Moniteur““ wird aus Liſſabon, d. 4. Novbr.

geſchrieben: „Trotz der Symptome einer nahe bevorſtehenden Abnah
me wüthet die Epidemie doch noch immer heftig, und die durch ſie
verurſachte Finanz und Handels Kriſis vermehrt noch die Beſtürzung
und Entmuthigung unſerer Einwohnerſchaft. Geſtern kamen 221
neue Fälle vor, von welchen 69 einen tödtlichen Verlauf hatten.
Täglich hört man unter den Opfern der Seuche einige bekannte Na



men nennen. Das diplomatiſche Corps hat plötzlich durch den Tod
des Marquis von Soto Aller, Attaché's der Spaniſchen Geſandtſchaft,
einen Verluſt erlitten. Auch der Franzöſiſche Conſul, Dobignié, und
ſein erſter Kanzliſt wurden von der Krankheit befallen, befinden ſich
aber jetzt glücklicher Weiſe außer Gefahr. (Am 7. November wur
den binnen 24 Stunden 223 neue Erkrankungen gemeldet, von denen
80 tödtlich verliefen.)

Rußland und Polen.
Die Amerikaniſche Brigg „Silver Kays“, welche mit Jngenieu

ren und bedeutendem Material verſehen im Hafen von Sebaſtopol die
Hebung der verſenkten Schiffe ausführen ſollte, iſt, wie aus Konſtan
tinopel gemeldet wird, dorthin zurückgekehrt. Die verſenkten Schiffe
ſollen dermaßen mit Erde und Schlamm bedeckt ſein, daß an die He
bung nicht mehr gedacht werden kann, indem die Beſeitigung der da
mit verbundenen Schwierigkeiten ſich als viel zu koſtſpielig herausſtellt.

Aſien.
Aus Konſtantinopel vom 7. Novbr. läßt Kch die wiener Preſ

ſe“ über Trieſt telegraphiſch melden, daß dort wichtige Nachrichten
aus den Kaukaſusländern eingetroffen ſeien. Der Naib Daniel,
Sultan des Dagheſtan, hat die Offenſive ergriffen und die zwiſchen
dem Kaukaſus und dem kaspiſchen Meere gelegenen Khanate von Hoi
tak (Boinak?) und Tabeſſeran erobert. Er rückte hierauf mit ſeinen
Schaaren gegen die ruſſiſche Feſtung Derbend und griff dieſelbe an,
jedoch erfolglos.

Perſien
Die letzten Nachrichten aus Trapezunt melden daß Perſien Ruß

land geſtattet hat, ein Truppenkorps nach Turkeſtan zu ſenden, um
die türkomaniſchen Stämme die im Aufruhr ſind, zu bekämpfen.
Die Ruſſen werden ſich auf dem kaspiſchen Meere dorthin begeben
und in Gemeinſchaft mit einem perſiſchen Korps unter dem Oberbe
fehl Fezlali Khan's operiren.

Oſtindien.
Nach einer Schilderung der Bombay Times bot die dem

Verderben geweihte Stadt Delhi nach ihrer Eroberung durch die
Engländer ein fürchthares Bild des Todes und der Verheerung. Die
Weiber und Kinder flüchteten in wildem Getümmel; ſie wurden je
doch überall von den Siegern beſchützt, während die Rebellen keinen
Pardon erhielten Am Morgen des 21. Septbr. wurde der Kapitän
Hodſon mit einer kleinen fliegenden Kolonne abgeſchickt, um die Flücht
linge zu verfolgen. Der König und die Königin von Delhi kamen
und ergaben ſich ihm auf das Verſprechen hin daß ihr Leben ge
ſchont werde ein wie die Bombay Times ſagt unbegreifli
cher Akt der Milde welcher jedenfalls eine falſche Deutung erfahren
wird. Am Morgen des 22. Segt. mzingelte derſelbe Kapitän Hod
ſon mit einem ſtarken Reiterdetachement das Homajun Oenkmal und
nahm daſelbſt Mirza Moghol und Mirza Kliora Sultan die Söhne
des Königs ſo wie ſeinen Enkel Mirza Abur Buſer gefangen. Alle
drei wurden da man von ihnen wußte daß ſie den thätigſten An
theil am Aufſtande genommen, auf dem Fleck erſchoſſen und ihre Lei
chen öffentlich ausgeſtellt.

China.
Am 28. September kam in Singapore (wie bereits erwähnt)

mit dem franzöſiſchen Kriegsſchiffe Audacieuſe““ der franzöſiſche Bot
ſchafter in China Baron Gros ſammt den Mitgliedern der Geſandt
ſchaft an. Nach Hongkong iſt am 20. September Lord Elgin
von Kalkutta zurückgekommen
brachte die Nachricht nach Schanghai, daß die Zugaänge nach Peking
von der Seeſeite ſehr ſtark verſchanzt und befeſtigt ſeien der ruſſiſche
Geſandte habe nach zwanzigtägigen vergeblichen Verſuchen abreiſen
müſſen ohne daß ſeine Kreditive vom Hofe angenommen wurden
er wartet jetzt noch auf die Antwort auf die von ihm überſandten
Depeſchen. Jn den chineſiſchen Gewäſſern hat ein heftiger Wind
ſturm gewüthet und unter den Schiffen, ſowie auch im Binnenland,
namentlich in und um Futſchu, großen Schaden angerichtet.

Amerika.
NewYork d. 27. Oet. Die „„NewYorker Handelszeitung“

ſchreibt Unſere Deutſchen EiſenwagrenJmporteurs haben ſich zu ei
ner Beſchränkung des Credits gegenſeitig verpflichtet, und wir hoffen,
daß die Jmporteurs anderer Branchen dieſem guten Beiſpiele bald
folgen werden. Die Jmporteurs Deutſcher Eiſen und Stahlwaaren
hielten am 24. d. M. eine Verſammlung, Behufs Erwägung der Ur
ſachen und traurigen Folgen der jetzigen Finanz-Calamität. Nach ge
bührender Berathung wurden mehrere Beſchlüſſe gefaßt und ange
nommen von denen wir Folgendes herausheben: „Da das Credit
ſyſtem während der letzten Jahre immer weiter ausgedehnt und dem
Handel im Allgemeinen dadurch nur Verluſte und Verlegenheiten be
reitet worden und da die Vergütung der geſetzlichen Zinſen kein Ae
quivalent bietet für die Differenz an Zeit zwiſchen dem Jmport und
der verzögerten Ausgleichung der Verkäufe, ſo wird hierdurch beſchloſ
ſen: daß alle Eredite auf vier Monate beſchränkt ſein ſollen vom
Tage der Ablieferung der Wagren oder deren Verſchiffung von hier
gerechnet und 2) daß keine Noten (Wechſel) genommen werden als
ſolche, welche hier domilicixt oder zahlbar nach dem Courſe auf New
Dork ausgeſtellt ſind.

Vermiſchtes.
Nach den ferneren amtlichen Berichten über den Verlauf der

Cholera im Regierungsbezirk Königsberg waren in der Stadt Kö
nigsberg in der Zeit vom 16. bis 31. October d. J., einſchließlich
von 109 Perſonen, welche am 15. Octbr. krank verblieben, 142 Per

Der erſte Bohrverſuch bei Tamerna,

Der ruſſiſche Dampfer Amerika

ſonen erkrankt, von denen 66 geſtorben 54 geneſen und 131 noch
krank ſind. Die Geſammtzahl der im ganzen Regierungsbezirk wäh
rend des Zeitraums vom 16. bis 31. Det. d. J. erkrankten Perſonen
ſtellt ſich mit Einſchluß von 291 Perſonen, welche ſich am 15. Oct.
d. J. noch in der Behandlung befanden auf 1460, von denen 731
Perſonen geſtorben 516 geneſen und 504 noch in der Behandlung

ſich befinden.
Nach dem Annnaire du Bareau des Longitudes pro 1858

war folgendes die Einwohnerzahl der 25 größten Städte Frankreichs
im Jahre 1856: Paris 1,174,346, Lyon 292,721, Marſeille 233,817,
Bordeaux 149,928, Nantes 108,530 Rouen 103,223, Toulouſe
103,144, St. Etienne 94,432, Toulon 82,705, Lille 78,641, Straß
burg 77,656, Metz 64,727, Havre 64,137, Amiens 56,587, Breſt
54,293, Rheims 51,725 Angers 50,726, Montpellier 49,737, Nan
cy 48,199, Hrleans 46,922, Limoges 46,564, Rennes 45,664, Be
ſangon 43,544, Caen 41,394, Tours 38,055. Nach derſelben
Quelle wurden in Paris im Jahre 1856 37,768 Kinder geboren
(darunter 11,789 uneheliche), die Sterbefälle betrugen 29,950, ſohin
um 7818 weniger als die Geburten

Zu den Meliorationen welche die Franzöſiſche Regierung in
Algerien ausführen läßt, gehören namentlich die in der letzten Zeit im
Gebiet neu unterworfener Stämme angelegten arteſiſchen Brunn en.
Es liegt in der Natur der Sache, daß gerade dieſe zum Theil auf
entſchiedenem wüſten Terrain vollendeten Anlagen der unruhigen Be
völkerung jener Gegenden vorzugsweiſe imponiren und das moraliſche
Uebergewicht der Regierung an Orten befeſtigen, deren zu große Ent
fernung von dem Mittelpunkte der Verwaltung eine ſtrengere Aufſicht
weſentlich erſchwert. Ein neuerer Bericht des Generals Desvaux,
welcher die Subdiviſion Sahara der Prodinz Conſtantine befehligt,
enthält über dieſen Gegenſtand einige Angaben von Jntereſſe. Da
nach ſind in der genannten Provinz unter Leitung des Civil Jnge
nieurs Tus von einem Detachement Fremdenlegiongire unter dem
Quartiermeiſter Lehaut bis jetzt 6 arteſiſche Brunnen gebohrt worden.

in einer Dafe des Qued Rip
lieferte nach zweimonatlicher Arbeit im Juni v. J. aus 60 Meter
Tiefe einen Waſſerſtrom von 4010 Liter in der Minute und 21 Cen
tigragdes Temperatur. Die Nachricht von der Erſcheinung einer ſo
beträchtlichen Waſſermaſſe verbreitete ſich init großer Schnelligkeit über
die Landſchaft, und von allen Seiten zogen die Eingebornen herbei
Ein zweiter Brunnen, bei Temacin, lieferk aus 84 Metern Tiefe 35
Liter in der Minute. Ein dritter, nicht weit von dem vorher gehen
den, in der Daſe Tamelhat angelegt, giebt 120 Liter aus 58 Metern
Tiefe Der vierte Brunnen, in der Daſe Sidi Radſchid, liefert 4300
Liter in der Minute aus 54 Metern Tiefe. Die DOeffnung einer ſo

mächtigen Quelle in einer durch anhaltende Dürre zu Grunde gerich
teten Gegend gab zu Scenen der Freude und Dankbarkeit Seitens der

eingebörnen Bevölkerung Veranlaſſung. Ein fünfter Brunnen bei
OumThiour, bis auf 107 Meker Tiefe gebohrt, liefert 180 Liter in
der Minute. Eine Abtheilung der Beni Selmia, welche auf das
Hervorſprudeln des Waſſers gewartet hatten, begann unmittelbar
nachdem dies geſchehen war mit der Anlage eines Dorfes und der
Anpflanzung von einigen Tauſend Stück Dattelpalmen Der letzte
Bohrverſuch wurde bei Chegga ausgeführt und liefert 90 Lirer in der
Minute. Auch dieſer Erfolg reichte aus um einen bis dahin noma
diſirenden Stamm zur Annahme feſter Wohnſitze zu bewegen.

Ueber ein neues amerikaniſches Verfahren, den Mord zu ent
decken meldet der „New Hork Obſerver Folgendes Vor einiger
Zeit ſchon wurde in engliſchen Zeitungen die erſtaunliche und höchſt
intereſſante Thatſache einer Entdeckung mitgetheilt, daß das letzte
Bild, welches ſich auf der Netzhaut des Auges eines Sterbenden bil
det, auf derſelben, wie auf einer daguerreotypirten Platte, eingedruckt
bleibe. So wurde gefolgert, daß wenn der letzte Gegenſtand den
ein Ermordeter erblickt, ſein Mörder geweſen ſei, das von dem Aüge
genommene Portrait als ein furchtbarer Zeuge nach dem Tode zurück
bleiben werde, um den Schuldigen zu entdecken und zu ſeiner Ueber
führung zu leiten. Der Arzt Dr. Pollok in Chicago hat darauf vor
Kurzem wie die „Democratic Preß berichtet, Experimente ange
ſtellt, um die Richtigkeit dieſer Hypotheſe feſtzuſtellen. Bei jeben
Verſuch, den Dr. Pollok machte, fand er, daß eine Prüfung der Netz
haut des Auges mittelſt Mikroſkops einen wundervollen und ſchönen
Anblick bot und daß in faſt jedem Falle ein klarer, deutlicher und
beſtimmter Abdruck auf der Netzhaut vorhanden war. Wir bringen
dieſe Thatſache in Erinnerung, ſchreibt das Newyorker Blatt, in der
Hoffnung ein Intereſſe für die Sache zu erwecken, Andere zu veran
laſſen, auf dieſe intereſſanten Experimente ſich einzulaſſen. Die kürz
lich vorgenommene derartige Unterſuchung des Auges von J. H. Beards
ley, der in Auburn ermordet wurde, und welche Dr. Sandford leitete
ſtimmt mit den andern angeſtellten überein. Folgendes iſt das Er
gebniß ſeines Experiments: „Zuerſt bewirkten wir eine Sättigung des
Auges in einer ſchwachen Auflöſung von Atrophine, was ſichtlich ei
nen erweiterten Zuſtand der Pupille hervorrief. Jndem wir dies be
merkten, berührten wir das Ende des Sehnerven mit dem Extract,
worauf das Auge ſofort anſchwoll. Nun wurde eine kräftige Linſe
angewendet und wir entdeckten in der Pupille die ſchwach abgedruckte,
doch deutliche Geſtalt eines Mannes in einem hellen Rock, neben dem
ein Stein in der Luft ſchwebte, mit einer kleinen Handhabe. Der
Reſt waren Trümmer, die durch die Zerſtörung des Sehnerven und
die Trennung vom Gehirn verloren gingen. Hätten wir dies Expe
riment angeſtellt als das Auge noch än ſeiner Stelle und in ſeiner
Verbindung mit dem Gehirne war, ſo würden wir ohne Zweifel den
Eindruck entdeckt haben, der auf den Geiſt und das Auge des un
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glücklichen Mannes gemacht wurde. Das wäre für die Criminal
juſtiz allerdings eine unſchätzbare Entdeckung

Ein Zug aus der amerikaniſchen Geldkriſis: Der Chef des
Hauſes Blanchard in Boſton, das mehrere Millionen beſitzt, brauchte
an einem der ſchlimmſten Tage 300,000 Dollars und bot 1000 D.
tägliche Zinſen die er ein Jahr hindurch zahlen wollte! Er konnte
die Summe nicht bekommen. Am Tage darauf war er wieder zah
lungsfähig.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 45. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung und des Kö
nigl. Ober Bergaits für Sachſen und Thüringen, betreffend die Be

fugniß der Berggeſchwornen und Berginſpektoren zur vorläufigen
Straffeſtſetzung wegen Uebertretung bergpolizeilicher Strafvorſchriften;
die Königl. Regierung veröffentlicht die Tarife zur Erhebung des Chauſ
ſeegeldes für die chauſſeemäßig ausgebaute Straße von Wiehe über
Loſſa. bis zur Weimariſchen Landesgrenze in der Richtung auf Ra
ſtenberg an den Hebeſtellen bei Wiehe und Loſſa. Die Perſonal
Chronik des Amtsblattes meldet:

Se. Majeſtät der König haben geruht, den zum Conſiſtorialrath und Mitgliede
des Königl. Conſiſtoriums für die Provinz Sachſen ernannten bisherigen Regierungs
Aſſeſſor Rü ling zugleich zum Mitgliede des hieſigen Königl. ProvinzialSchul Col
legiums zu ernennen und es iſt derſelbe am 28. October c. in das letztgenannte Col
legium eingeführt worden. Für die nächſte 6jährige Wahlperiode iſt der Kammer
rath Döring auf Plotha zum Deichhauptmann und der Jnſpector Wilke in Am
melgoßwitz zum Vice Deichhauptmann des Ammelgoßwitzer Elbdeichverbandes gewählt
und iſt dieſe Wahl in Gemäßheit des H. 33 des Deichſtatuts vom 30. April 1851 be
ſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Jſenſchnibbe Weteritz
mit Wernitz und Pollwitz, in der Diöces Gardelegen iſt der bisherige Predigtamts

ine spe succedendi ernannt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Diemitz,
Stadtephorie Halle, Königlichen Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt.

Es ſind reſpective befördert und verſetzt: 1) der berittene Steueraufſeher We
niger zu Delitzſch zum Obercontroleür der Rübenzuckerſteuer in Gerbſtedt ernannt.
2) der berittene Steueraufſeher Zie mann von GroßOſchersleben nach Delitzſch ver
ſetzt. der Fußſteueraufſeher Walter von Cönnern als berittener Steueraufſeher
nach Quedlinburg. 4) der Steueraufſeher Vollmer zu Zeitz als HauptamtsAſſiſtent
nach Halberſtadt. 5) der Steuer Supernumerar Schwarze als Steueraufſeher in
Zeitz. 6) der OberSteuercontroleur Leutner von Dortmund nach Artern. 7) der
berittene Steueraufſeher Wenſch von Torgau nach Schlieben 8) der berittene Steuer
aufſeher Bagſch. von Liebenwerda nach Torgau. 9) der Fußſteueraufſeher Hanſchke
von Schmiedeberg nach Liebenwerda. 10) der Steueraufſeher Röski von Freyburg
a. d. U. nach Schmiedeberg.
Steueraufſeher nach Freyburg a. d U. 12) der berittene Steueraufſeher Kohl
ba aſſe von Oſterfeld nach Wittenberg. 13) der Steueraufſeher Kluthe von Groß
Ammensleben als berittener Steueraufſeher nach Zörbig. 14) der Steueraufſeher
Lobeck in Halle zum Hauptamts Aſſiſtenten daſelbſt. 15) der berittene Steuerauf
ſeher Märker von Halle nach Mühlberg. 16) der Fußſteueraufſeber Bradin al
von Groß Ottersleben als berittener Steueraufſeher nach Halle 17) der berittene
Steueraufſeher Zorn W Kelbra nach Querfürt. 18) der berittene Steueraufſeher
Leiſt er aus Liſſa nach Schildau. 19) der Ober Steuercontroleur, Steuerinſpector
v. Arnſtedt iſt penſtonirt. 20) der Ober Grenzcontroleur Laß aus Straußburg
als OberSteuercontroleur nach Naumburg. 21) der Steuer und Ehauſſeegeld Ein
nehmer Albrecht zu Elſterwerda iſt penſionirt. 22) der diepenible Zollamts Aſſi
ſtent und Wartegeld Empfänger Weriß aus Hörter als Steuer und Chauſſeegeid
Einnehmer nach Elſterwerda. 23) der ChauſſeegeldErheber Jung zu Aue als Steuer
aufſeher zu Torgau. 2) der invalide Artillerie Unteroffizter Kölbel als Chauſſee
geldErheber zu Ale. 25) der penſionirte Steueraufſeher Wienecke als Brückgeld
Erbeber zu Düben. Es ſind verliehen worden dem Steueraufſeher Diederich
zu Naumburg das Allgemeine Ehrenzeichen, und 2) dem OberSteuerinſpector, Regie
rungs Aſſeſſor Dunkelberg zu Mühlberg das Patent als Steuerrath.

Meteorologiſche Beobachtungen.

1) der Steuer Supernumerar Kreuzmann als

Candidat und Conrector Auguſt Hermann Fran cke betufen und beſtätigt worden 16. November. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Ubr. Tagesmittel.

e n Wir gen Pfure n See z e eng e Luftdruck 337,75 Par. 357, 10 ar e. 39702 Paar e 557 ariſt dem bisherigen Pfarrer zu Sinsleben in der Diöces Ermsleben Ernſt Gottfrie 7 gMaultzſch, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Sinsle e e ar t e ar.
ben iſt Königl. Patronats. Zu Creuma mit Mocherwißz in der Didces Delitzſch, Rel. Feuchttgkeit“ 95 Et. 78 vGi 496 90 vt.
iſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Moritz Althannß zum Pfarradjuneten Luſtwärme n 2 G. Km. 3,8 G. R. 0.0 G. R 0,9 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

pferde Verkauf.
im Gaſthofe zu Fienſtedt

gen meiſtbietend verkauft werden
Kaufluſtige hierdurch einlade.

Helmsdorf, den 13. November 1857.
Der Königliche Landrath
von Kerßenbrok.

Auf den 21. d. M. Vormittags 11 Uhr ſoll
ein Pferd des

12ten LandwehrHuſaren Regiments unter den
in Termine bekannt zu machenden Bedingun

wozu ich

Bekanntmachung.
Die nächſte Verſammlung unſeres landwirth

ſchaftlichen Vereins findet
Mittwoch den 25. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
ſtatt was hierdurch bekannt gemacht wird.

Der Vorſtand des Merſeburger land
wirthſchaftl. Vereins.

Jn Vertretung
Scheller.

an gewöhnlicher Stelle

Geſinde-Verein.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins

Dienſtboten welche
zur Prämirung pro 1857 vorgeſchlagen werden
follen, bis zum 31. December d. J. vei mir

werden hierdurch erſucht

ſchriftlich anzumelden.
Bündorf, den 15. November 1857.

Der Merſeburger
Section für das Geſindeweſen.

Scheller.

landwirthſchaftl. Verein

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

Auguſt,
September October und November 1856 fin
det den 15. Oecember d. J. und folgende Tage
von Nachmittags 2 Uhr ab kleine Klausſtraße

ver aus den Monaten Juni Juli

Nr. 14 ſtatt.Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. November zuläſſig-

Halle, den 6. October 1857.
M. Goldſchmidt.

Halle a/S., den 13. November 1857.
Das zum Nachlaſſe des verſt. Kaufm. E.

Lierſch gehörige Mühlgraben Nr. 2 hier be
mit confortablem Wohn
geräumigen Geſchäftsloka

len großem wohleingerichtetem Garten um
fangreichem Lagerplatze zuſammen über 600

legene Grundſtück
hauſe, 1 Speicher

Flächenruthen umfaſſend, iſt Erbregulirungshal
Bisher wurde

in demſelben ein bedeutendes Produkten, Spe
ditions c. Geſchäft betrieben daſſelbe würde

wegen ſeiner Größe und vorzüg
der unmittelbaren Nähe der

Saale, zu einer Fabrikanlage ganz beſonders
Reſlektanten belieben ſich

der Verkaufsbedingungen an den

ver preiswerth zu verkaufen.

ſich jedoch
lichen Lage in

eignen. Geehrte
rückſichtlich
Kaufmann
adreſſiren.

Earl Deichmann hier zu

Verkauf.
Wegen eingetretenen Verhältniſſen bin ich

willens, meine in Esperſtädt bei Schraplau
belegene Mühle mit Zubehör ſo wie circa
70 Morgen Landerei aus freier Hand zu ver

daß ein
Theil der Kaufſumme daran ſtehen bleiben kann.
Selbſtkäufer können jederzeit mit mir in Un

Unterhändler werden ver
H. G. Trautmann.

kaufen. Zugleich bemerke ich noch

kerhandlung treten
beten.

HausVerkauf. Das dem frühern Fa
brikant Herrn Schreiber zugehörige, am hie

an der Saale ſehr
günſtig gelegene jetzt 690 jährlich d

oſ,
Nebenhaus und ſehr großem Garten ſoll ehe
möglichſt preiswürdig mit 2— 3000 An
ghlu Nähere Auskunfthierüber ertheilt der KreisAuctionsCommiſſar

ſigen Neumarktsthore und

rende Wohnhaus mit allem Zubehör

zahlung verkauft werden.

Rindfleiſch in Merſeburg.
Ein Pferd und ein 4zölliger faſt neuer Wa-

gen iſt zu verkaufen bei
Winterfeld in Löbejün

fen zu machen und Glacéhandſchuh zu waſchen

Brönners lieckenwassevu-das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
à Flaſche 27 und 6 empfiehlt

ar Harimg.

den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe legt.

nachgemachten Delen unter gleichem Namen zu

Herrn W. esse,

re Klettenwurzel-
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, die Kopfhaarwurzeln kräftigt und ſtärkt undderen ſchnelles Wachſen außerordentlich befördert es belebt die bereits Aen en neu,

verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben

Oel (ſelbſtgefertigt),

vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es

Das Glas 2 5 und 7 i J mit Gebrauchsanweiſung.
Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (0. JAHN) verſchloſſen, üm es nicht mit anderen

verwechſeln.
Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle a/S. übergeben dem

Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn, Herren und Damen Friſeur in Gotha

Im Verlage von Guſt. Butz in Hagen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlun gen zu

haben
Geſchichte des Preußiſchen Staates

H. Kopſtadt,Lehrer an der höheren Stadtſchule in Crefeld.
Ueber den Zweck und die Tendenz dieſer

„Geſchichte des preußiſchen Staates“
ſpricht ſich der Verfaſſer in folgenden Worten

us:„„Oft iſt in den ſturmbewegten Jahren, die noch nicht
fern genug hinter uns liegen, um ſchon für die unpar
teliſche geſchichtliche Darſtellung geeignet zu ſein, die Rede
von Preußens Beruf und ſeiner Entwicklung, von ſeiner
Wichtigkeit für Deutſchland und ganz Euroxa, oder auch
von der zufälli en Entſtehung und der nothwendigen Auf
löſung dieſes Staates geweſen. Wenn in Beziehung auf
derartige Fragen viele höchſt verworrene Anſichten ausge
ſprochen und weithin mit Beifall aufgenommen worden
ſind, ſo iſt dieſes einzig aus der Unkenntniß der wahren
Geſchichte des preußiſchen Staates zu erklären aus der
Unkenntniß, der namentlich die thörichte Vorſtellung, als
ob Preußens und Deutſchlands Intereſſen getrennt ſein
oder gar im Gegenſatze ſtehen könnten ihren Urſprung
verdankt. Dieſer verderblichen und für einen Preußen
beſchämenden Unwiſſenheit nach Kräften entgegen zu tre
ten, iſt eine Pflicht, der fich der Verfaſſer des vorlie
genden Werkes nicht entziehen wollte Seine Abſicht war,
aus der Geſchichte Preußens in zuſammenhängender Er
zählung das jedem Gebildeten vorzüglich Wichtige zuſam
men zu ſtellen. Er iſt ſich bewußt mit ſtrenger Wahr
heitsliebe zu Werke gegangen zu ſein er hat ſich bemüht,
keinem edlen Streben die gebührende Anerkennung vorzu
enthalten aber auch Unſittlichkeit nicht durch ſchönklin
gende Worte der gebührenden Verachtung zu entreißen,
vielmehr jedes undeutſche und unpreußiſche Weſen in ſei
ner Verderblichkeit darzulegen. Polemiſche Zwecke la
gen dem Verfaſſer fern, aber er hätte es nicht vermocht
und hielt es nicht für nöthig zu verbergen, daß ſeine Ue
berzeugung ihn zum Anhänger der evangeliſchen Kirche
und zu einem Verehrer der in Preußen zu Recht beſte
henden Verfaſſung macht. Wenn es ihm gelingt, durch
ſeine Geſchichte des preußiſchen Staates Liebe zu ſeinem
Vaterlande und Hoffnung für die Zukunft zu verbreiten,
wenn ſie dazu beiträgt, Muthloſigkeit und Gleichgültig
keit in dieſer Beziehung zu vermindern, ſo wird er nicht
glauben vergeblich gearbeitet zu haben

Kopſtadt's preußiſche Geſchichte hat in
verſchiedenen Organen der Preſſe ſo günſtige
Beurtheilungen erfahren daß das Buch mit
vollem Recht der Beachtung des Publikums
empfohlen werden darf

Vorräthig in der
Pſeſfrerschen Ruchh. inlane:

Freut Euch des Lebens!

Caſchenliederbuch
deutſche Volk.

Eine ausgewählte Sammlung von
367 der beliebteſten u. bekannteſten
Volks-, Studenten-, Jäger-,
Soldaten Liebes Trink Wan
der Opern u. Geſellſ chaftslieder.
ISte vermehrte u. verbeſſerte Auflage

Elegant eartonnirt. Preis 71 Ngr.
180 ſtarke Sauerkirſchbäume, 40 geſunde

ſehr ſtarke Süßkirſchbäume und 15 Stück Pflau
menbäume, größtentheils Nutzholz, ſollen Oon
nerstag den 19. November früh 9 Uhr in mei
nem Garten meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Fr. Kiel. Sprotten und
Speckbücklinge, ſehr ſchöne
gr. Spickaale empfing heut

Julius Mtert.
Ein im ökonomiſchen und kaufmänniſchen

Fache erfahrener, durchaus routinirter Buchhal
ter geſetzten Alters, der auch bei Juſtiz und
Com. Behörden gearbeitet hat ſucht unter
Produktion nobler Referenzen ſofort oder
zum 1. December e. Stellung. Geehrte Prin
zipalitäten, denen es an einem ſehr tüchtigen

legen iſt, werden gebeten, unter Chiffre 0. 25
ihre Offerten Hrn. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung behufs gefäll. Wei
terbeförderung, zugehen zu laſſen.

Diamanten und echte Perlen kauft
zu höchſten Preiſen

J. Michgelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.
Thüringer Bahnhof Hotel

Mittwoch den 18. Nov. Großes Abend
Concert. Anfang 6 Uhr Ende 10 Uhr
Entree à Perſon 1 Heinzelmann.
Chiemeſchet Geſangverein

Donnerstag den 19. November Abends 7 Uhr

Concertim Kronprinzen.
Greley Gedicht von Wolfgang

Müller von Königswinter, für So
loſtimmen Chor und Orcheſter componirt

von F. Hiller. a2) Goncertstü el für Pianoforte und
Orcheſter von C. M. v. Weber.

(Die Pianofortepartie wird auf einem neuen Con
certſtügel aus der Fabrik von Steingräber u.
Com p. vorgetragen.)

3) Die erste W'alpurgisnacht,
Ballade von Göthe, componirt für Solis,
Ehor und Orcheſter von F Mendels
ſohn Bartholdy.

Hauptprobe: Donnerstag Vormitt. 9 Uhr.
Freitag den 20. November 1857

Quartett- Unterhaltung
im Saale des Kronprinzen

ProgrammQuartett (G dur) von Haydn.
Quartett (D dur) von NMoz Art.Quartett (Cdur Op. 59) von I. a beethoven.

M. WohnAnfang präcis 6 Uhr.
Stadtmusikdirector.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Bekannten
empfehlen ſich als Verlobte

Aurelie Götze,
Franz Clavon.

Zörbig und Aſchersleben,
den 15. November 1857.

Bei meiner Abreiſe von Werderthau ſage

Grösbzig, am 12. November 1857.
D. Kleinholz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ches Lebewohl. G. Kunze

gewiſſenhaften Geſchaäftsmanne zu engagiren ge

ich allen meinen lieben Bekannten ein herzli



e

ſchen Zuſtande.

beſtehend aus Profeſſoren und Studenten

Beilage zu Nr. 270

Vermiſchtes.
Der „Nord“ berichtet aus Moskau vom 30. Octbr. Hie

ſige Studenten hatten in einem öffentlichen Hauſe einen Skandal ge
nechſten Abend wiederzukommen.
ein Polizeiagent auf Poſten geſtellt welcher

habt und gedroht, am
um dies zu verhüten,
i all der Noth die Wache herüberrufen ſollte.e e ſegte in derſelben Straße ein Student ſein Namensfeſt
und hatte dazu eine Anzahl ſeiner Kollegen eingeladen.
und 11 Uhr Abends war der Geſellſchaft der Wein ausgegangen, und
einer von derſelben entfernte ſich, um neuen Vorrath zu holen Der
übereifrige Polizeiagent folgte demſelben bis in das beſcheidene Zim
mer wo ſich die jungen Leute verſammelt hatten die über dieſes
Eindringen ſehr ungehalten waren und den Agenten der grob ant

Der Polizeibeamte eilte nach der
und kam bald mit einer Anzahl

Polizeidiener und Koſacken zurlick. Die Studenten beſchloſſen, dem
Angriffe Widerſtand zu leiſten die Polizei wendete Gewalt an, und
das Zimmer wurde endlich mit Sturm genommen.

in dem die Polizei Siegerin blieb; die meiſten der
Studenten waren kläglich zugerichtet und Mehrere in einem gefährli

Sobald die Univerſität von dieſem beklagenswerthen
Ereigniſſe Kenntniß erhalten verſammelten ſich am 13. Octbr. 1300
Studenten und beſchloſſen, die Sache durch die Univerſität als Kör

Man beſuchte die Kranken
die corpors deſieti, ſiegelte Alles mit dem Siegel der Univerſität und

nachdem ein Protokoll darüber aufgenommen war den
Lehrkurſus, Rektor Jnſpektor, Unterinſpektor, Dekane und Profeſ
ſoren; man ſetzte die Sache auseinander und zeigte ihnen an, daß die
in ihrer Ehre verletzte Univerſität zuerſt das Urtel und die Amtsent-
ſetzung des Polizeiagenten, welcher den Befehl zum Angriff gegeben
hatte, verlange, und daß für die Zukunft jedem Polizeibeamten un
terſagt ſein ſollte, ohne herbeigerufen zu ſein oder ohne höhere Au

Koriſation das Zimmer eines Studirenden zu betreten widrigenfalls
dieſelben in Maſſe die Univerſität verlaſſen würden.

wortete, zur Thür hinauswarfen.
Wache, um Verſtärkung zu holen,

Handgemenge,

perſchaft verfolgen zu laſſen.

berief dann

wandte ſich dann an den

ehemaligen Schülern
kommiſſion wurde hi
krewki gebildet um
ſtruiren.

Es wurde,

An dem Tage, wo

der Halliſchen Zeitung Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle Mittwoch den 18. Noventber 1857.
n

Curator der Univerſität, Hrn. Kowalewſki, und dieſer trat gleich alle
Profeſſoren auf die Seite der Studirenden

der Univerſität Moskau beſtehende Unterſuchungs
erauf von dem Generalgouverneur Grafen Za
die Sache bis zur Ankunft des Kaiſers zu in

Zwiſchen 10

hardt a. Dresden.

Gold mer Bäng:

Senntig a. Dilgen.
a. Lichtenſtein Kühn
a. Wansleben.

Golkdner särre:

Es folgte ein Stadt Hauabura:

Brei Schwäne:
Uelzen.

a. Bamberg, Jordan

ſammelte Lieut. a. D. Schäffer

Schnabel a. Sondershauſen.

lin, Fellner a. Dresden.

Neumann g. Schönebeck. Hr. OAmtm. Philipp a. Kaſſel.
mann g. Zeitz. Hr. Oberförſter Heglogenſtädt a. Altenburg.

Hr. Partik. Wagner a. Köthen.

Sehwarzer BBarr Hr. Maler Damm a. Schwerin

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November.

Stadt Abiächa s Hr. Rittergutsbeſ. Langſtein a. Hannover.
Die Hrru. Kauß. Hartung a. Merſeburg Neißer a. Köln,

Sommergut a. Magdeburg Stürz u. Hollberg a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sehdlitz a. Ermsheim.

Hr. Privat. Gott

Hr. Fabrik.
Hr. Director Baldin a. Dresden. Hr. Faktor

Die Hrrnu. Kaufl. FeitHr. Advokat Jrmſcher a. Zwickau.
Hr. Paſtor Schulzee a. Berlin, Koch a. Braunſchwelg.

Frau Faktor Ohme a. Alsleben.
Die Hrrnu. Kaufl. Töttler a. Nordhauſen Schuhrig a. Ber

Hr. Schmiedemſtr. Schlegel a. Denneritz.
Hr. Oekon. Lieut. Lorenz a. Mehlauken. Hr. Dr. med.

Hr. Kaufm. Hache

Hr. Kaufm. Joachimi a.

Die Hrrn. Kaufl. Mitſchel
a. Kaſſel.

Thüringer anno Hr. Rittergutsbeſ. Schmahlfuß a. Torgau. Hr. Pr.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Leopold g. Frankfurt.

Bretter und Schwarten ha
Dienstag den 1

einen Termin in unſerem
durch eingeladen werden.

Die Bedingungen, we

Eine Deputation Saline Halle,

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung der vom nächſten Jahr 1858 ab bei der

Königlichen Braunkohlengrube zu Zſcher ben benöthigten Schwachhölzer, Bohlen,
ben wir auf

December d. J. Vormittags um 11 Uhr
Geſchäftszimmer anberauint, wozu Lieferungsluſtige hier

lche diefem Lieferungsgeſchäft zum Grunde liegen ſind von
jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzuſehen, können auch gegen Erſtattung der Copialien
verabreicht und werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

den II. November 1857.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit eiſer
nem Geſtell und weißgrauem KrückenGriff,
in einer Schaubude des letzten hieſigen Vieh

markts ſtehen geblieben wird im Büreau der
Herren Polizei Commiſſarien hier aſſervirt.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
erſucht.

Halle, den 14. Noobr. 1857.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Querfurt, den 16. October 1857.
Erbtheilungshalber ſollen die nachverzeichne

ten zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mühlenbe
ſitzers Emil Heinrich Auguſt Stecher
zu Schraplau gehörigen theils unter unſe
rer, theils unter der Jurisdiction des König-

lichen Kreis Gerichts zu Eisleben belegenen
Grundſtücke, als

Das Schraplauer Mühlen-
Gehöft mit Zubehör und walzen
den Grundſtücken in Röblin-
ger Flur, nämlich
die in der Stadt Schraplau in der

Grafſchaft Mansfeld und im Mansfel
der Seekreiſe belegene, unter Nr. 1 des
Hypothekenbuchs eingetragene Oel und
Mahlmühle mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, ärea Morgen Garten Hol
zungen am Bache und 2 Anpflanzungen von
reſp. 106 Ruthen und 118 [DRuthen,
nach Abzug der Laſten taxirt 28,435

2) die unter Nr. 15 des Hypothekenbuchs über
die Feldmark der Stadt Schraplau und
Nr. I1 des Hypothekenbuchs der Flur Ober
Röblingen eingetragenen, in Röblinger
Flur belegenen walzenden Grundſtücke, als

a) Planſtück Nr. 57 der Karte vön 20
Morgen 178 DRuthen, taxirt 2825

v) Planſtück Nr. 66 der Karte von
141 Ruthen, tkaxirt 90

3) das nicht beſonders abgeſchätzte etwa bis
1867 beſtehende Benutzungsrecht an einer
Baumkabel im Unterſick;

B. das Schraplauer Hekonomie-
Gehöft mit Zubehör und walzenden

Grundſtücken in Sch
und Esperſtedter Flur, nämlich:
das in der Zellergaſſe zu Schraplau be

legene unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, Scheu
ne, Staällung, gegenüber liegendem Keller,
Anpflanzungen und ſonſtigem Zubehör, un
ter Berückſichtigung der Laſten taxirt 6105

2) folgende unter Nr. 15 des Hypotheken
buchs über die Feldmark der Stadt Schrap
lau eingetragene walzende Grundſtücke in
Schraplauer Flur:

a) circa 3 Morgen Garten, taxirt 700
3 Rüſterflecke von zuſammen Mor

gen 127 DRuthen, taxirt 150
c) Planſtück Nr. 363 u e. von 4 Mor

gen 175 DRuthen taxirt 650
Planſtück Nr. 24 unter den Weinber
gen von 30 [Ruthen, taxirt 20

e) Planſtück Nr. 30 daſelbſt von 76 DRu

hen taxit tPlanſtück Nr. 191 am ſMönchsraine
von 71 Morgen 148 [DRuthen Acker,

tarirt e 83400desgl. Nr. 206 am Alberſtedter Wege
von 136 Mörgen 22 Rüthen,
tarir t 123060desgl. Nr. 382 u. 383 hinter der Zel
lermühle von 3 Morgen 94 Rüthen,

taxir t. 1300desgl. Nr. 395 am Schloßberge
71 [NRuthen, taxirt 25

k) desgl. Nr. 380 am Zellerberge
49 Ruthen, taxirt 15

3) folgende unter Nr. 86 des Hypothekenbuchs
der Flur Ober und Unter Esperſtedt
eingetragene, in derſelben Flur belegene wal
zende Grundſtücke, als:

a) Morgen Acker bei der Rohrpeitſche,

taxir t 1156 Morgen Wieſe nebſt Krautland,
die Weitſchke genannt, taxirt 800

C. Stedtener Beſitzungen
1) die bei Stedten, Meile von der Stadt
Schraplau belegene, im Hypothekenbuche
von Stedten unter No. 98 Vol. IV. Pol. 177
eingetragene ſ. g. UnkerMühle, beſtehend
aus einer Mahl und Schneidemühle,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 2
Gärten bei der Mühle von eirea 14 Mor
gen und 4 Morgen 173 DRuthen Acker und
Anger, nach Abzug der Laſten taxirt 15,930

raäplauer 2) walzende Länderei in Stedtener Flur,
auf dem vorgedachten Hypotheken Polio ein

getragen SoPlanſtück Nr. 154 h von 55 Morgen 16
(DRuthen taxirt 71503) walzende Grundſtücke in Stedtener Flur

unter Nr. 83 des Flur-Hypothekenbuchs von

Stedten, als: ta) Planſtück Nr. 9 zwiſchen der Aſen
dorfer Grenze und dem Etzdorfer Wege
von 37 Morgen Acker, taxirt 4600
Planſtück Nr. 330 weſtlich vom wil
den Bache, von 164 Ruthen

tarirt e e 100c) desgl. Nr. 48 an der Röblinger
Grenze 6 Morgen 32 Ruthen,

tarirt e aPlanſtück. Nr. 153 zwiſchen dem Etz
dorfer Wege und der Aſendorfer
Grenze weſtlich der Eislebener Stra
ße, 7 Morgen 87 [Ruthen, ta-
rirt ar n 975desgl. Nr. 236 a zwiſchen der Schrap

lauer Flur und dem Schraplauer Wege,
1 Morgen 131 [Ruthen, taxirt 80

im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den, und haben wir, nachdem wir zum gemein
ſchaftlichen Gerichtsſtande beſtellt worden hier

zu Termin auf t Sden 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr
im Nachlaßhauſe Nr. 2 Zellergaſſe zu Schrap
la u anberaumt.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen.

daß Taxe Hypothekenſcheine und Verkaufs
bedingungen vor dem Termine bei dem un
terzeichneten Gericht ſowie im vorgedachten
Nachlaßhauſe und beim Vormunde der Ste
cher'ſchen Minorennen, Herrn Kreis Ge
richtsrath Stecher zu Halle a/S. Klaus
thorVorſtadt Nr. 8, zur Einſicht bereit lie
gen auch Abſchrift der Verkaufsbedingungen
gegen Erſtattung der Schreibgebühr dort zu
erlangen iſt.

Ein junges gebildetes Mädchen von nicht
unangenehmen Aeußern aus guter Familie
nicht von hier, ſucht zum 1. Januar eine Stelle
als Verkäuferin hier oder guswärts. Selbige
kann auch eine nicht zu hohe Caution ſtellen.
Gefallige Offerten werden unter Z. III.
poste restante Halle erbeten.

Eine größtentheils aus



ſchaftun

Konkurseröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt.

I. Abtheilung.
den 16. Novbr. 1857 Nachmittags 3 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl
Maasberg zu Querfurt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf

den 13. November 1857
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lewien zu Querfurt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 28. November d. J.
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Ruk
ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. d. Mts. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Auction.
Freitag den 20. d. M. Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) gr. Ulrichſtr.
Nr. 18 feine u. geringe mahagoni u.
birkene Möbel, als elegante Sopha's u.
Armſtühle Bücher, Kleider u. Küchenſchränke,
Spiegel, Kommoden, Bettſtellen, 2 ſchöne ovale
Tiſche, 1 gr. Gänſeſtiege, 1 gr. Eſelwagen mit
eiſernen Achſen kupferne Töpfe, Plätten,
Leuchter, Wäſche Kleidungsſtücke 20 Fl. al
ten Rheinwein, 70 Fl. f. Muscat, 2 f. Oel
gemälde, Schloſſerwerkzeug, ein gr. Schraub
ſtock, Reif- u. Feilkloben, Schmiedekluppen
mit Bohre Bohrmaſchine, 2 gr. Firmaſchlüſ
ſel, div. Bankzeug u. dgl. m.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Fuhr-Entrepriſe.
Die Anführe von ca. 2000 Tonnen Kohlen

von der Grube in Bruckdorf nach der Grube
„Anna“ in Oroyßig bei Landsberg ſoll dem
Mindeſtfordernden ganz oder theilweiſe über
geben werden und ſteht hierzu ein Termin auf

Montag den 283. d. Mts.
Vormittag 10 Uhrim Gaſthof zu Zweben dorf an. Die Be

dingungen werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht. Die Grubenverwaltung.

Bekanntmachung.
Naumburg, den 16. Novbr. 1857.

Jn dem freundlichen und belebten Städtchen
Naumburg a/S. ſteht ein Haus aus freier

and zu verkaufen.
Daſſelbe iſt gut gehalten enthält große

Räumlichkeiten iſt mit einer Thoreinfahrt ver
ſehen und eignet ſich daher zu jedem Geſchäfts

betriebe. SNähere Auskunft ertheilt auf Franco Anfra
gen der Lehrer E. A. Bornhack hier.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirth-
eines Ritterguts in Sachſen

wird entweder ein verheiratheter Oeconom, deſ
ſen Frau die innere Wirthſchaft beſorgt, oder
aber ein Verwalter und eine Wirthſchafterin
zu engagiren geſucht.

Der Agent Sattler in Delitzſch.
Heute Morgen 3 Uhr hat ein wohlbekann

ter Mann wahrſcheinlich aus Verſehen aus dem
Rauchfuß ſchen Gehöfte zu Diemitz einen
braunen Angora Mantel mit weiten Aermeln,

rothſeidenem Futter und Sammetkragen mitge
nommen. Derjenige wird gebeten denſelben
gegen ein DOouceur in demſelben Gehöfte wie
der abzugeben widrigenfalls die Sache gericht
lich verfolgt wird.

Dieſem Werke wurde in Preußen die goldene Ehrenmedaille zuerkannt!
Soeben erſchien bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig complett und iſt in allen

Buchhandlungen des Jn und Auslandes vorräthig, Male bei SChroedel
Sümon, H. erner und in der eſerschen Biuchhandlung:

Die Soldaten Friedrichs des Großen,Wickede, Jul. v., 8. geh. Preis 4 Thlr.
Das Jahr 1857 iſt für die militgiriſchen Annalen Preußens von höchſter Bedeutung esiſt das Jubeljahr der bedeutendſten Siege Friedrichs des Großen der großartigſten ehe

thaten ſeines Heeres; dieſes Werk wird daher Allen Militär wie Civil, Preußen wie jedem
Deutſchen eine angenehme Lectüre ſein. Die „Spenerſche Zeitung“ ſagt hierüber
„„Der Nutzen derartiger Bücher kann nicht genug hervorgehoben werden ſte pragen die va
terländiſche Geſchichte in ihren Umriſſen mit großer Leichtigkeit ein, wecken den ſoldatiſchen
Geiſt in dem jugendlichen und befeſtigen ihn in dem älteren Leſer. So ſei dieſes pa
triotiſche Werk für die nun beginnenden Winterabende beſtens empfohlen.

Das Neueſte von Ballkränzen und Ballzweigen von 7 6 an, ſowie Hutzweige
von 6 an das Paar erhielt und empfiehlt billigſt

das Putz und Modegeſchäft von I. Leimert, Markt.
Etabliſſements- Verkauf.

Ein höchſt rentables Fabrik Geſchäft keiner
Mode unterworfen, ganz ſichere feſte Kundſchaft
und alles per Kaſſa, verbunden mit einem
langjährig beſtehenden Material und Taback
Geſchäft, guten Wohn und WirthſchaftsGe
bäuden großem Hof, Garten und vollſtändi
gem Jnventar, ſoll ſofort für einen höchſt ſoli
den Preis verkauft und übergeben werden.

Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

3000 1500 und 700 77 ſind auf
gute Hypothek auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Vom gr. Berlin bis in die Neunhäuſer iſt

heute ein franz. Buch mit Bildern in grünem
Einband verloren worden gegen eine Beloh-
nung abzugeben Neunhäuſer Nr. 4, 2 Tr.

Alle Arten feine Toiletten-Seifen,
auch Bimſtein-, Naſir-, Erdnußöl-
und Gallſeife empfiehlt
G. Lefcdenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

Räucherpulver und Näuchereſſenz
à Fl. 10, 5 und 21 empfiehlt
Gl. eidlenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11

Gänzlicher Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt

geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter
dem Fabrikpreiſe.

Jgnatz Albrecht,
Rother Thurm Anbau, Laden Nr. 10.

Eine Wohnung zu 100 jährlichem
Miethszins iſt zu vermiethen und Oſtern
k. J. zu beziehen.

Leipzigerſtr. Nr. 103. Chr. Mäler.
ſind zweiVer änderungshalber

W zugfeſte Pferde zu verkaufen in

e Mötzlich Nr. 21.Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Peißen Nr. 16.

Neue beſte Rheiniſche Nüſſe bis zum
Thaler herab, ſowie jährige Haſelnüſſe bis zum

Scheffel empfehleng. Henſel S Haenert.
Am 13. d. Mts. iſt mir mein Schäferhund,

auf den Namen „Prinz“ hörend, entlaufen.
Derſelbe iſt gezeichnet ſchwarz mit weißer
Bruſt weißen Vorderbeinen und weißer
Schwanzſpitze, hat verſchnittene Ohren, ein Le
derhalsband mit zwei gelben Roſen, gelber
Schnalle und Ring. Der etwaige Jnhaber
des Hundes wird erſucht, denſelben beim Schä
fer Wilh. Lehmann gegen Belohnung ab
zugeben.

Löbersdorf bei Stumsdorf,
den 16. November 1857.

Für meine Frau bezahle ich nichts mehr
und warne daher ihr noch etwas zu borgen.

Julius Vetterlau in Nietleben.
Eine Pferdedecke iſt von Bennſtedt bis

Nietleben verloren gegangen. Man bittet
dieſelbe bei einer guten Belohnung im Gaſt
hofe „zur Sonne“ in Nietleben abzugeben

Von dem Mädchen welches am 9. d. M.
ſich in Halle gemeldet und welches in dieſen
Tagen Zeugniſſe einſchicken wollte wird bal
digſt Beſcheid gewünſcht. e
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wiener Putzpulver
in Paqueten zu T und 2 Sgr. empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Zuweiſährige Reiſſtangen

liegen zum Verkauf in Giebichen-
ſtein Nr. 105.

Der Geldmarkt.
Warnungen Rathschläge

t är
das in Actien Speculirende Publikum

Herausgegeben
von

Dr. J. A. Komberg.
Unter diesem Titel erscheint ein Werk, wel-

ches in 16 einzelnen Drückbogen ausgegeben
Wird, die sich in Abständen von 8 14 Ta-
gen folgen. 80 lange wird mindestens die
Geld und Handelskrisis andauern und das
Publikum für das Unternehmen gefesselt sein.

Der Zweck ist: den Speculanten den Schwin-
del offen darzulegen, der jetzt mit Werthbpa-
pieren getrieben wird und ihnen Rathschläge
zu ertheilen, wie sie sich gegen grössern
Schaden schützen Können. Eine zeitgemässc-
re Erscheinung dürfte es wohl nicht leicht
geben. Der erste Bogen ist bis zum 25. d.
Mts. zur Versendung bereit.

Der Pränumerationspreis dieser sechzehn
Bogen beträgt 1 Bestellungen nimmt
entgegen
Pfeſſersche Wirchla. in Halle.
Einen Laufburſchen von 16 bis 18 Jahren,

kräftig und ehrlich, ſucht
J. G. Krauſe in Halle, Schmeerſtraße

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 18. November:

Der reiſende Student,
oder

Das Donnerwetter in der Mühle,
komiſches Singſpiel in 2 Akten v. L. Schneider.

Vorher:

Sein Frack,
Luſtſpiel in 1 Akt von G.

Julius Wunderlich.

Diemitz.
Heute zur Kirmeß, Mittwoch friſche Pfan

nenkuchen.

Seh. G. V. Mittwoch den 18. Abends
8. Uhr. Geübt wird: „die Kirmes von
Taubert.

Wurſtfeſt
Donnerstag den 19. Nov. wozu freundlichſt
einladet der Gaſtwirth. „zum Stern in
Lauchſtädt.

c

Marktberichte.
Halle, den 17. November.

Bei ausreichender Zufuhr blieben die Getreidep eiſe
ziemlich unverändert. Weizen iſt ſehr vernachläſſigt und
findet nur in den beſſern Sorten Nehmer. Heutige
Preiſe waren für

Weizen 58 63 pr. Wſpl.
Roggen 45 48 4 pr. Wſpl.See 38 41 pr. Wſpl.
Hafer 35 37 pr. Wſpl.
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